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Abstract: Preliminary overview of the fauna of North Tyrol: Lower pterygote 
insects (Palaeoptera, Paurometabola, Paraneoptera [p.p.]) (Fragmenta Faunistica 
Tirolensia - XVI). 


The state of knowledge about "lower pterygote insects" of N. Tyrol is given from the 
relevant literature, together with some species records: Ephemeroptera (species number 
S=45), Odonata (S760), Plecoptera (S ca. 71), Saltatoria (S ca. 65), Dermaptera (S=6), 
Blattariae (S=5), Psocoptera (S ca. 45), Thysanoptera (S ca. 54); in Phthiraptera only 
Anoplura parasitizing small mammals have been investigated. 
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] Einleitung 


Die Fortsetzung der "partiellen Inventur" (THALER 1994b, 2002) dehnt den Versuch einer 
Übersicht von Schrifttum und Wissensstand zur Tierwelt Nordtirols auf einen ersten 
Teilbereich der geflügelten Insekten aus. Behandelt werden die "niederen Pterygota", 
unter Einbeziehung bemerkenswerter Funde. Nicht einbezogen sind die große Gruppe 
der Schnabelkerfe (Rhynchota) und Insekten mit vollkommener Verwandlung (Holo- 
metabola). 


Den "Ordnungen" der Insekten unserer Fauna wurde sehr verschiedenes Interesse ent- 
gegengebracht. Nur die Bescháftigung mit Káfern und mit Schmetterlingen ist konti- 
nuierlich und mit erheblicher Intensität erfolgt, rezente Zusammenfassungen durch 
KAHLEN (1987) und TARMANN & HUEMER (1993). Die Informationen über die anderen 
Gruppen sind teilweise sehr verstreut und spärlich. Folgende Pioniere seien hervorgeho- 
ben: Vitus Graber (Orthopteroidea; 1844-1892, Vita: JAWOROWSKI 1892), Carl Ausserer 
("Pseudoneuroptera"; 1844-1920, Vita: MENGHIN 1920), Josef Kühtreiber (Plecoptera; 
1908-1996, Vita: GSTADER 1996, KOFLER 1997). Seit den Übersichten von DALLA 
TORRE (z.B. 1892) sind mehr als 100 Jahre vergangen! Für S-Tirol liegt allerdings eine 
gediegene monographische Gesamtschau vor (HELLRIGL 1996). Die folgenden Kom- 
mentare weisen wie bei den Nicht-Hexapoda auf Schrifttum und Erforschungsstand bzw. 
auf bemerkenswerte Taxa hin und bieten keinen Ersatz für die erforderlichen speziellen 


xv: Ber. Nat.-med. Verein Innsbruck 90 (2003), in Druck. 
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Bearbeitungen. Auch diesmal móge gelten: Nullus est liber tam malus, ut non aliqua 
parte prosit (Plinius — aus TISCHLER 1965). 


Abkürzungen: 

BE oa Barberfalle 

HESS Handfang 

E Artenzahl 

Deponierung: 

MHNG ..................... Muséum d'Histoire naturelle, Généve 

Ki EE Forschungsinstitut Senckenberg, Frankfurt am Main 


2 Besprechung der Ordnungen 


2.1 Ephemeroptera (Eintagsfliegen) 


Literatur: [1] AUSSERER (1869), [2] DALLA TORRE (1882), [3] PESTA (1938), [4] 
MARGREITER-KOWNACKA et al. (1984), [5] RITTER (1990), [6] WEICHSELBAUMER & SOWA 
(1990), [7] PFISTER (1994), [7a] BAUERNFEIND & WEICHSELBAUMER (1994), [8] FÜREDER 
(1995), [9-10] WEICHSELBAUMER (1995, 1997), [11] SCHÜTZ et al. (2001). 

WEICHSELBAUMER [10] hat rezent die Kenntnisse über die Eintagsfliegen des Gebietes 

zusammengefaßt. Demnach besteht zwischen den Nachweisen von ca. 15 nominellen 

Arten aus der Frühzeit faunistischer Forschung [1-2] und dem neuen Interesse an dieser 

Gruppe [5-8], auch wegen der Bedeutung zur Indikation des Saprobitätsgrades von 

Fließgewässern [4], eine Lücke von ca. 100 Jahren! PESTA [3] diskutiert lediglich die 

Möglichkeit der Ei-Überwinterung in einem austrocknenden Seichtgewässer. Heute sind 

118 Arten aus Österreich (Kovacs et al. 2002) und 45 aus N-Tirol bekannt [10]: Hepta- 

geniidae (23), Baetidae (11), Leptophlebiidae (4), Ephemeridae (2), Ephemerellidae (2), 

Caenidae (2), Siphlonuridae (1), darunter drei rezente Neubeschreibungen [9-10]. 

BAUERNFEIND & WEICHSELBAUMER (1991) kannten für das Gebiet erst 32 Spezies: so ist 

mit weiterem Zuwachs zu rechnen. Der Großteil (39) ist an Fließgewässer gebunden, nur 

sechs kommen aus stehenden Gewässern, nur Siphlonurus lacustris EATON ist beiden 

Gewässertypen gemeinsam. In der alpinen Stufe sind Eintagsfliegen kaum repräsentiert: 

nur zwei "euryzonale" Arten erreichen größere Höhen [5, 11], 2200 bzw. 2700 m. Für 

die Bevorzugung von Silikatbáchen gibt es keinen Hinweis, Präferenz für Karbonatbäche 

Ist bei einigen Formen zu vermuten [10]. 


2.2 Odonata (Libellen) 


Literatur (Auswahl): [1] AUSSERER (1869), (2) DALLA TORRE (1882), [3] MORTON (1928, 
Fundgebiet Kitzbühel), [4-8] PRENN (u.a. 1924a,b, 1929, 1935, 1951), [9-10] PESTA (1938, 
1948: 38), (11] KAPPELLER (1952), [12-12a] LANDMANN (1981, 1985), [13-17] LEHMANN 
(1982, 1983a,b, 1985, 1990), [18] KiAUTA (1991), [19] WILDERMUTH (1995), [20-21] 
MUNGENAST (1999, 2001). 


Die Libellen von N-Tirol waren wiederholt Gegenstand des Interesses. Die jüngste 
"Standortbestimmung" durch LEHMANN [13, mit Schriftenverzeichnis] erbrachte für das 
Gebiet 60 Arten von allerdings verschiedenem Status, z.B. sind vier seit der Pionierarbeit 
1869 [1] nicht wieder nachgewiesen; seine umfassende / gewichtige Dissertation [17] ist 
noch unveróffentlicht. C. AUSSERER [1] berichtete 42 Species hauptsächlich aus der 
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Umgebung von Innsbruck, PRENN [4-8] fand ebensoviele im Raum Kufstein 1924-195] 
[13], mit "detaillierten biologischen Beobachtungen". Eine erste Zusammenfassung ist 
durch KAPPELLER [11] erfolgt, S=52. Die rezenten Arbeiten konzentrieren sich auf das 
Unter- [12-17] und Oberinntal [19-21], eine hohe Artenzahl (S=35) wurde für das tem- 
poráre Feuchtgebiet "Loar" bei Kramsach in 500 m festgestellt [12a]. Die Artenliste 
enthält 23 Zygoptera und 37 Anisoptera, bzw. 27 mediterran-expansive und 33 euro- ` 
sibirische Formen [13]. Libellen sind zunächst von großer naturschutzfachlicher Bedeu- 
tung, z.B. die Darstellungen der Veránderungen im Naturschutzgebiet Maistaller Moore 
bei Kufstein [14] und der Situation im Gurgltal bei Imst [21]. Manche Arten verdienen 
besondere Beachtung wegen ihrer Biologie, Verbreitung oder Art des Auftretens: zwei 
Winterlibellen (Gattung Sympecma, Lestidae) [5]; Verursachung von "Gallen" durch 
Eiablage [8], boreoalpine Arten (ST. QUENTIN 1938): Aeshna caerulea (STRÖM), 
Entwicklung noch in 2600 m [16], Somatochlora alpestris (SELYS) [7]; Migration [12], 
sehr disperse Verbreitung bei Coenagrion hylas freyi (BILEK) (Coenagrionidae) [18]. 


2.3 Plecoptera (Steinfliegen) 


Literatur [1] AUSSERER (1869), [2] DALLA TORRE (1882) (det. Brauer), [3-4] KÜHTREIBER 
(1931, 1934), [5] GUTMANN (1962), [6] THEISCHINGER (19762), [7] STÜRZER-GILBERT 
(1983, det. Theischinger), [8] MARGREITER et al. (1984), [9] PFISTER (1994), [10] SCHÜTZ et 
al. (2001). 


KÜHTREIBER [4] hat in seiner profunden Dissertation für N-Tirol 45 Arten "sicher" nach- 
gewiesen, darunter zwei Neubeschreibungen, Rhabdiopteryx alpina (Taeniopterygidae), 
Leuctra alpina (Leuctridae). Besonders besprochen sind die Larven, Biologie, Flugzeit 
und -dauer sowie die Hóhenverbreitung: nur mehr wenige (« 10) Arten in der alpinen 
Stufe. Rezent wurden für das Gebiet 71 Arten gelistet (GRAF 1999) wie auch für Vorarl- 
berg (70, GRAF et al. 2002), für Österreich sind es 124 (GRAF & HUTTER 2002). Eine 
neue Regionalfaunistik unter Wertung der "alten" Bestimmungen ist noch nicht erfolgt. 
Jedenfalls hat die "graue" Datenbasis der nicht formal veróffentlichten Ergebnisse er- 
heblich zugenommen. Den Steinfliegen gilt nun wegen der indikatorischen Bedeutung 
des Makrozoobenthos [8] verstärktes Interesse, z.B. wurden im Gschnitzbach 23, von der 
oberen Isar 13 Arten nachgewiesen [9]. Die ebenfalls ausständige tiergeographische 
Bewertung der regionalen Fauna läßt aussagekräftige Verbreitungsmuster erwarten: zu 
erwarten sind u.a. dem Biomtyp "Dinodal" (MALICKY 1983) zugehórige Alpen-ende- 
mische, "boreoalpine" und Gletscherrandarten (ILLIES 1953). 


2.4 Saltatoria: Ensifera, Caelifera (Lang-, Kurzfühlerschrecken) (Abb. 1-8, 14-15) 


Literatur (Auswahl, siehe LUHAN 1980, LANDMANN 2001: 321): [1-2] GRABER (1867a,b), 
[3] KRAUSS (1873), [4-8] DALLA TORRE (1882, 1892, 1909, 1914, 1920), [9] BURR (1900), 
[10-14] EBNER (1910, 1937, 1951, 1953a,b), [15-16] JANETSCHEK (1949, 1959), [17-18] 
STEINER (1951: 79, 1955: 68), [19] SCHMÖLZER (1962), [20-21] THALER (1977, 1982), [22- 
23] SMETTAN (1986, 1987), [24] REICH (1990), [25] NADIG (1991), [26] LANDMANN (2001). 
— Systematik / Nomenklatur nach CORAY & THORENS (2001). 


Eine umfassende Nachbearbeitung steht auch für diese Ordnung noch aus. Teilweise 
Übersichten in (5, 12-13, 25-26], demnach wurden insgesamt ca. 65 Arten für N-Tirol 
genannt inklusive einiger zweifelhafter Nachweise (Tettigonioidea 18, Grylloidea / 
Gryllotalpoidea 5, Tetrigidae 5, Acrididae 37). Die Pionierarbeit von GRABNER [1] ist 
beispielhaft und enthält bereits tabellarische Übersichten zu Phänologie und Höhenver- 
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breitung in den "Schiefer-" und Kalkalpen. Aufgenommen sind 40 nominelle Arten, 
darunter auch die Wanderheuschrecke, "einzelne Exemplare .. bei Innsbruck, auf den 
Oetzthaler Fernern", u.a. 1 Ex. leg. Kurat A. Trientl. Bedeutsame Neuzuwächse waren in 
der Folge u.a.: Chorthippus pullus (PHiLIPPI) [3], Bryodemella tuberculata (F.) [4], 
Bohemanella frigida (BOHEMAN) (11] (Melanoplus f. nach LITZENBERGER & CHAPCO 
2001), Oedipoda germanica (LATREILLE) [11] (Acrididae), Antaxius pedestris (F.) [11], 
Anonconotus alpinus (YERSIN) [12], Meconema meridionale A. Costa [20], 
Conocephalus dorsalis (LATREILLE) [23] (Tettigonoidea), Tetrix tuerki KRAUSS [22] 
(Tetrigidae), Chrysochraon dispar (GERMAR) (Acrididae) [22], Oecanthus pellucens 
(SCOPOLI) [26], Pteronemobius heydenii (FISCHER) [26] (Grylloidea). Nicht einzube- 
ziehen sind Ruspolia nitidula (SCOPOLI) (Tettigoniidae): diese wird in den "alten 
Schriften" ja nur für Südtirol und Vorarlberg, nicht aber für N-Tirol angeführt [1, 3, 6, 
sub Conocephalus mandibularis], und Anacridium aegyptium (L.) (Acrididae) als Irrgast 
(EBNER 1946). Die wegen Vordringens bis in die subnivale Stufe in 3100 m heraus- 
ragende Alpen-Keulenschrecke Aeropedellus variegatus | (FISCHER-WALDHEIM) 
(Acrididae) ist bisher aus N-Tirol nicht bekannt (GALVAGNI 2001, THORENS & NADIG 
1997), sie tritt allerdings in Grenznähe in Graubünden "noch" auf. Vorhanden sind 
sowohl  boreoalpine Formen (8. frigida, siehe NADIG 1976) wie rezente 
Neuankómmlinge: M. meridionale seit 1975 [20], Oe. pellucens 1992 [26]. Die 
naturschutzfachliche Bedeutung aller dieser Formen ist groB: nach LANDMANN [26] sind 
die Vorkommen von sechs Arten in N-Tirol erloschen und weitere 24 regional gefährdet 
bis stark bedroht. 


Besonders berücksichtigte Habitate sind Trockenrasen [26], das Meliorierungsgebiet des 
Zillertal-Ausgangs (S719, det. EBNER [17-18]), Kulturland (S713, det. HARZ [21 ]), al- 
pine Grasheide / Gletschervorfelder der Zentralalpen, S=2-3 [15-16], die Artenzahl 
nimmt mit der Höhe rapid ab [1, 19, 25-26]. Neben dem Raum Innsbruck [1, 9, 21, 26] 
fanden besondere Beachtung Kaisergebirge [22], das Entwässerungsgebiet Straß / 
Schlitters [17-18], Oberinntal [11, 25-26], die Brennerberge [19]. Zur Verteilung der 
Nachweise auf die Bezirke siehe [26]. 


An Sonderaspekten wurden dargestellt: Heuschreckenjahre, "Zugleich ein Abschied vom 
Lande Tirol 1919" [8] (auf diese versteckt erschienene Quelle wurde rezent wiederholt 
zurückgegriffen, u.a. WEIDNER 1986), ein Intersex durch Parasitierung bei Chorthippus 
biguttulus (L.) [14], und Habitatbindung und Vorkommen der Schnarrschrecke B. 
tuberculata (F.) (Acrididae) (24]. Die "polaren Grenzen" [6] behandeln nur Verbrei- 
tungsmuster in Südtirol. 


2.5 Dermaptera (Ohrwürmer) (Abb. 9-12) 


Literatur (siehe auch LUHAN 1980): [1] GRABER (18673), [2-4] DALLA TORRE (1882, 
1892, 1914), [5] BURR (1900), [6-10] EBNER (1910, 1937: 55, [8] 1951, 1953a, 1958), [11- 
12] STEINER (1951: 79, 1955: 68), [13] JANETSCHEK (1957: 234), (14-15) HARZ (1975, 
1980), [16] PERTERER & THALER (1971), (17] THALER (1979 (vgl. 15, 23], [18] THALER et 
al. (1990), (19] STÜRZER-GILBERT (1983), [20] BAUER (1979), [21] SCHULER (1982), [22] 
SMETTAN (1986), [23] REITER (1986), (24] GALVAGNI (1997). 


Sieht man von Einzelfunden ab, wurden Ohrwürmer in Tirol bisher nur zusammen mit 
Heuschrecken bearbeitet. Vertreten sind 6 Arten, Labiidae (1) und Forficulidae. Drei sind 
schon in der Pionierarbeit [1] genannt, die weiteren Erstnachweise [2, 6, 9]. Nur der 
"Gemeine Ohrwurm" Forficula auricularia L. ist in tieferen Lagen allgemein verbreitet 
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[2, 5, 7, 11-12, 16, 19-21, 23], "auf verschiedenen Pflanzen .. unter Steinen, Moos .. 
Baumrinden" [1], "an Bäumen und Sträuchern, seltener auf Wiesen und Weiden, sowie 
an Ruderalstandorten.." [22], an den S-Hängen des Kaisergebirges bis 2000 m [13]. Zwei 
thermophile Arten sind auf niedere Lagen beschränkt und nur selten und in großer zeitli- 
cher Distanz genannt, der "Gebüsch-Ohrwurm" Apterygida albipennis (MEGERLE) um 
Innsbruck [1, 18] und Kufstein / Niederndorf [22], die wohl adventive Labia minor (L.) 
von Kitzbühel [6] und Innsbruck [18]. Die weiteren Arten bieten besondere Probleme. 
Die trans-paläarktische, in Mitteleuropa nur zerstreut auftretende Anechura bipunctata 
wird nur von wenigen Standorten in der alpinen Grasheide genannt, wobei das Verbrei- 
tungsbild noch unklar ist und genaue Fundangaben vielfach fehlen: "Patznaun" (2], Kar- 
wendel (8, 18], Lechtaler Alpen" [10]; weiters W-Rand der Ötztaler Alpen und 
Samnaun-Gruppe [18]. Erst spät wurde erkannt, daß sich in den Alpen unter dem "Wald- 
Ohrwürmern" der Gattung Chelidurella noch weitere "Arten" verbergen (HARZ 1980, 
GALVAGNI 1996, 1997); wobei die geographischen und Habitat-Beziehungen von C. 
acanthopygia (GENE) und C. thaleri HARZ (9, 14-15, 17, 24] im Gebiet noch näher 
festzulegen sind. 


Anechura bipunctata (F.) (Forficulidae) 


Material: Ötztaler A., Nauders, Bazallerkopf 2160 m, also auf Kalkphyllit (Bündner Schiefer), 
8 9 8. Juni 2000, 22. Juli 2001; Lechtaler A., Hahntennjoch 1900 m, d o 11. Sept. 1999. 

Die "durch ein feuchteres Klima und den sich weiter ausbreitenden Wald an ihre jetzigen 

Reliktstandorte zurückgedrängte" Steppenform tritt "im Osten Österreichs .. nur an 

wärmsten Standorten" auf und ist "in den Alpen auf relativ niederschlagsarme Gegenden 

beschränkt" (FRANZ 1943: 129, 19612: 48). In den Zentralalpen von N-Tirol wohl weit- 

gehend fehlend. 


2.6 Blattariae (Schaben) (Abb. 13) 


Literatur (siehe auch LUHAN 1980): [1] GRABER (1867), (2-3] EBNER (1951, 19532). — 
Einzelfunde: (4-5] EBNER (1910, 1937), (6-7] STEINER (1951: 79, 1955: 68, det. Ebner), (8] 
JANETSCHEK (1957: 214), (9] PERTERER & THALER (1976, det. Harz), [9a] BAUER (1979, 
det. HARZ), (10] STÜRZER-GILBERT (1983, det. Harz), (11] REITER (1986), (12] SMETTAN 
(1986), [13] THALER (2003). 


Den Schaben des Gebietes wurde bisher keine eigene Arbeit gewidmet; sie sind teils in 
Arbeiten. über. Geradflügler [1-5, 12], teils in biozónotischen Studien [6-11] berück- 
sichtigt. Dokumentiert ist das Vorkommen von drei "Waldschaben", Ectobius lapponicus 
(L.) [9, 12-13], E. pallidus (OLIVIER) [1, 4, sub E lividus, 13], E. sylvestris (PODA) [6-8, 
10-12]. Dabei scheint £. pallidus auf Wärmestandorte beschränkt zu sein, die übrigen 
erreichen regional die Waldgrenze, doch ist die regionale Verbreitung von E lapponicus 
unklar. Die zwei eusynanthropen, schon von GRABER [1] genannten Arten, die Deutsche 
Schabe Blattella germanica (L.) [5] und die Orientalische Schabe Blatta orientalis L., 
sind noch heute prásent, wie gelegentliche Anfragen zeigen. Die Amerikanische 
Großschabe Periplaneta americana (L.) dagegen tritt nur gelegentlich auf [3]. Eine 
gewisse Erweiterung des Artenspektrums ist somit nicht auszuschließen; doch gibt es für 
das Auftreten einer Art von Phyllodromica [2-3, SCHULER 1982] noch keinen begrün- 
deten Hinweis. 
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2.7 Psocoptera (Rindenláuse) (Abb. 16) 


Literatur: DI AUSSERER (1869), [2] NEW (1970), DI STÜRZER-GILBERT (1983), [4] 
GLÜCKERT (2001). - Einzelfunde: [5] DALLA TORRE (1882: 41), [6] JANETSCHEK (1949: 42, 
det. v. Rosen, München), [7] JAHN (1960: 42, det. O. Wettstein, Wien; doch sind diese domi- 
colen Arten wohl erst während des Extraktionsvorgangs in das Material gelangt, siehe 
LIENHARD 1982), [8] THALER E KNOFLACH (2001, det. Lienhard), (9] THALER (2002, det. 
Lienhard). 

"Staublàuse" sind in N-Tirol nahezu unbeachtet geblieben. Die Angaben beschränken 

sich im wesentlichen auf die Pionierarbeit von. AUSSERER [1], in der fünf kommune 

Arten genannt sind, die Auflistung einer Exkursionsausbeute von Seefeld aus dem Juni 

1969 [2] und der Faunula an Weißtannen ebendort (10 spp. [3]), schließlich auf die Dar- 

stellung der Besiedlung des Exkursionsgebietes von Innsbruck in 1997/98, insgesamt 42 

freilebende Arten [4]. Dazu kommen einzelne Nachweise aus ókofaunistischen Arbeiten, 

u.a. auf Windverdriftung beruhende Hóhenfunde ın der alpinen Stufe in 2700-2800 m 

(Caecilius burmeisteri BRAUER, [8] und zwei synanthrope Arten, Ectopsocopsis 

cryptomeriae (ENDERLEIN) aus dem Gewächshaus des Botanischen Gartens in Innsbruck 

und die rezent-adventive domicole, in Zimbabwe erstbeschriebene Dorypteryx domestica 

(SMITHERS) [9]. Der Artenpool läßt sich aus den Artenzahlen der Nachbargebiete und 

-länder erschließen: Unterengadin 53, Schweizer Nationalpark und Umgebung 63 

(LIENHARD 1977, 1980), Bezirk Scheibbs 63 (RESSL 1995), Schweiz 100, Österreich 71; 

für die W-Paläarktis sind es 244 (LIENHARD 1998). Die alpine Stufe weist im Gebiet wie 

in der Ostschweiz keine Dauerbesiedlung durch Staubläuse auf, die obere Bergwaldstufe 
bis zur Waldgrenze wird ebenfalls nur von einer sehr eingeschränkten Zahl euryzonaler 

Arten erreicht (LIENHARD 1977, GLÜCKERT 2001). Die Mitteilung von LIENHARD (1994) 

über "ungebetene Gáste in Haus und Vorrat" meldet 29 Arten für die Schweiz und dürfte 

auch für N-Tirol gelten. — Abschließend drei Nachweise "seltener" Arten (det. Lienhard, 

Deponierung MHNG): 


Hemineura dispar TETENS (Elipsocidae) 

Material: Stubaier A., Kaserstattalm 1900 m ober Neustift, lo Juni - Sept 1995, in 
Baumeklektor an Fichte, leg. Meyer. 

Rindenbewohner, auch in der niederen Vegetation, bis Waldgrenze (LIENHARD 1998). 

Vorkommen in Osterreich: FRANZ (1961b: 432), STÜRZER-GILBERT (1983), RESSL 

(1995: 104). 


Kolbia quisquiliarum BERTKAU (Amphipsocidae) 

Material: Imst / Tarrenz, Antelsberg 950 m, Schneeheide-Föhrenwald, 28 BF 16. Aug. - 5. 
Sept. 1999, 1 o BF 26. Sept. - 24. Okt. 1999, leg. Rief. 

Versteckt lebend, euryzonal; in Bodenstreu von "sonnigen Wáldern" oder "offenen, 

sonnigen Stellen" (LiENHARD 1977). Vorkommen in Österreich: FRANZ (1961b: 436). 


Psocus bipunctatus (L.) (Psocidae) 

Material: Innsbruck, Technik-Gelände, ohne weitere Angaben, 18 HF 28. Juli 1998. 
Rindenbewohner, auch unter Steinen und an Mauerwerk (LIENHARD 1998). Vorkommen 
in Osterreich: PRIESNER (1926), FRANZ (1961b: 430), MEINANDER & RESSL (1984), 
RESSL (1995). 
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2.8 Phthiraptera (Lauskerfe) 
Literatur: (1] MAHNERT (1971). 


Verf. kennt nur die Pionierarbeit von MAHNERT [1] über die Tierläuse (Anoplura) der 
Kleinsáuger in den Fanggebieten Umgebung von Innsbruck 600-1200 m, Kühtai 2000- 
2400 m und Obergurgl 1800-2600 m. In dieser Studie wurden fünf Arten festgestellt 
(Gattungen Hoplopleura, Polyplax, Schizophthirus), die Extensitát des Befalles betrug 
bei den sieben positiven (von insgesamt 23 untersuchten) Wirtsarten 20-28 96 der Indi- 
viduen. Wirte waren Gliridae (Gartenschläfer), Arvicolidae (Schnee-, Erd-, Feld-, 
Rótelmaus), Muridae (Wald- und Gelbhalsmaus); hóchste Funde in 2650 m. Nur eine Art 
(Hoplopleura edentula FAHRENHOLZ) war auf höhere Lagen 1800-2650 m beschränkt. 
Diese und die seltene Polyplax hannswrangeli EICHLER scheinen boreoalpin verbreitet. 
Eine gewisse Abschätzung des Artenpools erlauben Artenzahlen aus den Nachbar- 
lándern: Schweiz 25 (BÜTTIGER & MAHNERT 1978), Tschechoslowakei 24 (CERNY 
1977). Die artenreichen, besonders an Vögel, aber auch an Säuger gebundenen Feder- 
linge / Haarlinge (Mallophaga) des Gebietes wurden bisher nicht náher bearbeitet. 


2.9 Thysanoptera (Fransenflügler) 


Literatur: [l] PRIESNER (1921), [2] SCHMÓLZER-FALKENBERG (1971), [3] ZUR STRASSEN 
(1994), [4] PELIKAN [1996]. — Einzelfunde: [5-7] JANETSCHEK (1949, 1957: 215, 1959), [8] 
SINREICH (1954), [9] JAHN (1972, det. Titschak), [10] THALER (1979, det. Zur Strassen), [11] 
THALER & KNOFLACH (2001, det. Zur Strassen). 


Die Gesamtzahl der aus Österreich gemeldeten Fransenflügler betrug 1994 198 [3], für 
die Tschechoslowakei waren es 230 (PELIKAN 1977). Die Nachweise sind ungleichmäßig 
verteilt: 175 Arten in Oberósterreich (dank des Interesses des Altmeisters H. Priesner, 
Vita: THEISCHINGER 1976b), nur 54 in Tirol [2-3]. Im Gebiet sind spezielle Auf- 
sammlungen 1914 um Innsbruck erfolgt ([1], leg. F.W. Resch, darunter zwei Neu- 
beschreibungen, Aeolothrips nobilis = A. ericae BAGNALL, 1920; Anaphothrips 
atroapterus), und 1969 um Obergurgl. Dort stellte PELIKAN [4] in einem Transekt von 
1850-3450 m 35 Arten fest, von denen sieben die obere alpine Stufe (> 2300 m) errei- 
chen (darunter der boreoalpin verbreitete Apterothrips secticornis (TRYBOM)), aber nur 
zwei 2600 m übersteigen. Diese euryzonalen apteren Rasenbewohner der Gattung 
Aptinothrips wurden noch am Ht. Spiegelkogel in 3426 m angetroffen [11]. Die Abun- 
danz der Fransenflügler betrug in Máhwiesen des Gurgler Tales in 1960 m 11-198 ex./m? 
(Erhebung mit Hilfe von Schlüpftrichtern, ohne Artbestimmung), ihre Flugaktivität bzw. 
das Auftreten in einer Malaisefalle war minimal, in 2600 m wurden keine Fransenflügler 
mehr erfaßt (STOCKNER 1982, TROGER et al. 1994). Aus dem Kulturland des Innsbrucker 
Mittelgebirges, Rinn 900 m, wurden in Barberfallen und Fangschalen 25 Arten nachge- 
wiesen [10]. Einzelne Nachweise kommen aus Gletschervorfeldern [5, 7], aus einer 
Höhle des Kaisergebirges [6], von einer Brandfläche an der Nockspitze bei Innsbruck in 
1600-2137 m [9], von subnivalen Standorten [11] bzw. betreffen Schäden durch den 
Lärchenblasenfuß bei Innsbruck-Igls [8]. — Abschließend einige Nachweise (det. ZUR 
STRASSEN, Deponierung SMF): 


Megathrips lativentris (HEEGER) (Phlaeothripidae) 
Material: Lechtal: Weißenbach 890 m, Ufergeröll des Lech, 15 HF 28. Mai 1994. 


Für Nordtirol neu [2], W-Paläarktis, "in den Trockenwäldern des pannonischen Kli- 
magebietes besonders häufig" (FRANZ & PRIESNER 1961: 423). 
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Thrips robustus PRIESNER (Thripidae) 

Material: Innsbruck: Patscherkofel, Waldgrenze 2010 m, I ex. BF 15. Mai - 3. Juni 1997, leg. 
Ebenbichler. 

Für Nordtirol neu [2]. Fundhóhen in den NE-Alpen 500-2300 m, besonders an Gentiana- 

Arten. Art des alpinen Gebirgssystems (PRIESNER 1964: 95). 


Limothrips denticornis HALIDAY (Thripidae) 


Material: Innsbruck: Nordkette, Hafelekar 2270 m, Schutthalde, 1 ex. BF 16. Juli - 5. Aug. 
1997, leg. Rief. 


Sericothrips bicornis PRIESNER (Thripidae) 


Material: Innsbruck: Nordkette, leg. Rief: Seegrube 1940 m, Grasheide, 3 ex., BF 16. Mai - 5. 
Aug. 1997; 1980 m, I ex. 27. Mai - 25. Juni 1997. 


Thrips vulgatissimus HALIDAY (Thripidae) 

Material: Innsbruck: Nordkette, Seegrube, Schutthalde 1960 m, ca. 80 ex., BF Mai - Ende Okt. 
1997. 

Aus den Barberfallen an der Nordkette wurden nur triviale Arten ausgelesen. Die zahl- 

reichen Exemplare aus der Schutthalde sollten windverdriftete Irrgáste darstellen, A 

bicornis ist ein euryzonaler Rasenbewohner [4-5, 10]. 
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4 Zusammenfassung 


Der Wissensstand über die Arten der "niederen Pterygota" von N-Tirol wird anhand der wesent- 
lichen Schriften dargestellt, ergánzt durch einzelne Artnachweise: Ephemeroptera (Artenzahl 
S=45), Odonata (S760), Plecoptera (S ca. 71), Saltatoria (S ca. 65), Dermaptera (S76), Blattariae 
(S=5), Psocoptera (S ca. 45), Thysanoptera (S ca. 54); von Phthiraptera wurden bisher nur die 
Anoplura der Kleinsáuger bearbeitet. 
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Abb. 1-8: Arcyptera fusca (PALLAS), d (1), N-Tirol, Pfunds, 13. Sept. 1999. — Gomphocerus 
sibiricus (L.), d. (2), N-Tirol, Innsbruck / Patscherkofel, 13. Aug. 2000. — Antaxius pedestris (F.), 
d (3), N-Tirol, Ötztal / Brunau, 25. Juli 1993. — Meconema meridionale A. COSTA, d (4), N-Tirol, 
Innsbruck / Hótting, 24. Aug. 1992. — Oecanthus pellucens (SCOPOLI), o (5), Griechenland, 
Igoumenitsa, 24. Sept. 1997. — Podisma pedestris (L.), d (6), N-Tirol, Obergurgl / Gurgler Heide, 
2. Okt. 1999. — Gryllotalpa gryllotalpa (L.), 9 (7), S-Tirol, Passeiertal, März 1994. — Miramella 
alpina (KOLLAR), ọ (8), N-Tirol, Pfunds, 13. Sept. 1999. — Fotos: B. Knoflach 
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Abb. 9-16: Apterygida albipennis (MEGERLE), d (9), N-Tirol, Innsbruck, 26. Okt. 1997. - 
Anechura bipunctata (F.), d (10), N-Tirol, Hahntennjoch 11. Sept. 1999, — Chelidurella 
acanthopygia (GENE), à (11), N-Tirol, Innsbruck, 24. April 1999. — Forficula auricularia (L.), Q 
(12), Griechenland, Kefallinia, Aenos, 20. Sept. 1999. — Ectobius sylvestris (PODA), d. (13), N- 
Tirol, Innsbruck / Patscherkofel, 27. Juni 1993. — Chorthippus pullus (PHILIPPI), 9 (14), N-Tirol, 
Musau, 24. Juni 1994. — Tetrix bipunctata (L.), 9 (15), N-Tirol, Hahntennjoch, 11. Sept. 1999, - 
Graphopsocus cruciatus (L.), (16), N-Tirol, Innsbruck 580 m, 5. Mai 1998. — Fotos: B. Knoflach. 


